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GWATT Der Thuner Holzbild-
hauer Adrian Tschanz hat aus
einem Baumstamm eine le-
gendäre Figur erschaffen: 1912
starb Kapitän Smith beim Un-
tergang der Titanic.

Er misst zwei Meter, ist 60 Kilo-
gramm schwer und begrüsst mit
Ruhe und Autorität jeden Abend
die Zuschauer der Thunersee-
spiele. Die Rede ist von der Holz-
figur in Form des Schiffführers
der legendären Titanic, Kapitän
Smith. Anfang Mai schlummerte
der Seebär noch in einem fünf
Meter langen Baumstamm einer
Weisstanne, bevor ihn sein
Schöpfer Adrian Tschanz mit Sä-
ge, Hammer und Meissel Schritt
für Schritt zum Leben erweckte.

Aus Mangel an Aufträgen
«Die Idee zur Fertigung des Kapi-
täns ist aus einem Mangel an Auf-
trägen entstanden», sagt Holz-
bildhauer Tschanz. Spontan sei-
en ihm die Thunerseespiele ein-
gefallen und damit die Vision des
Kapitäns, welcher die Zuschauer
begrüsst. Adrian Tschanz besorg-
te sich eine Weisstanne und sägte
sie entzwei. Den Baumstamm
stellte er vor seine Werkstatt, di-
rekt an einen Weg mit vielen Pas-
santen. «Zu Beginn des Frühlings
hatte ich das Gefühl, mein Hand-

werk nach aussen tragen zu müs-
sen, denn während des Winters
habe ich mich zu sehr in meine
Werkstatt zurückgezogen», er-
klärt Tschanz.

Zuerst sägte er die groben Züge
des Mannes mit der Motorsäge,

die Feinarbeit wurde durch Ham-
mer und Meissel erledigt. Als die
Form seinen Vorstellungen ent-
sprach, bemalte er die Figur.
Tschanz erläutert: «Gesamthaft
habe ich etwa 70 Stunden am
Kapitän gearbeitet. Beim Entste-

hungsprozess hatte ich auch Zu-
schauer; mit einigen konnte ich
interessante und teils amüsante
Gespräche führen.» Jemand ha-
be ihn gefragt, ob er Lenin, den
Kommunisten, kreiere, fügt er la-
chend hinzu.

Wenn Kapitän Smith nach den
Seespielen seine Funktion erfüllt
hat, will ihn Adrian Tschanz ent-
weder verkaufen oder ausstellen.
Eine zweite, ebenso grosse Figur
ist bereits in Planung, denn für
den Holzbildhauer ist die Arbeit

seine Leidenschaft. «Am meisten
fasziniert es mich, den Charakter
einer Figur aus dem unbearbeite-
ten Holz zu holen.»

Karin Wenger

www.holzbildhauerei-tschanz.ch

Wie aus dem Holzklotz ein Seebär wurde

Holzbildhauer Adrian Tschanz bleibt dem Sujet des Bären treu: Zuerst kreierte er den Seebären Kapitän Smith
für die Thunerseespiele, zurzeit arbeitet er an einem etwas kleineren Exemplar des Braunbären. Karin Wenger

Kapitän Smith entstand im Mai
vor der Werkstatt von Tschanz.

Die zwei Meter hohe Figur strahlt
Ruhe und Autorität aus. Bilder zvg

AAREKINO Essen und Film
schauen mit «Eat Pray Love»:
Das bietet das Film-Open-Air
beim Restaurant Zündkapsel-
fabrik heute Abend.

Der Film: Liz Gilbert hat einen
Mann, ein Haus, eine erfolgrei-
che Karriere. Trotzdem fühlt sie
sich verloren und ziellos. Als ihre
Ehe geschieden wird, steht sie
plötzlich an einem Scheideweg:
Sie beschliesst, alles zu riskieren
und ihr altes, wohlgeordnetes Le-
ben hinter sich zu lassen, indem
sie zu einer Reise rund um die
Welt aufbricht, die zu einer Suche
nach ihr selbst wird. In Italien
entdeckt sie die Kunst des Ko-
chens. In Indien lernt sie die
Macht der Meditation kennen.
Und in Bali erfährt sie völlig un-
erwartet, dass wahre Liebe inne-
ren Frieden und Ausgeglichen-
heit beschert.

Die Stars: Natürlich: Dieser Film
ist vor allem und in erster Linie

ein Julia-Roberts-Vehikel. Nebst
dem 1990 als «Pretty Woman»
weltberühmt gewordenen Holly-
wood-Superstar sind James

Mit Julia Roberts auf der Sinnsuche

Julia Roberts im Film «Eat Pray
Love», der heute in Thun läuft. zvg

Franco oder Javier Bardem zu
sehen – und ein Mann, dessen
Name den wenigsten etwas sagt,
der aber als Nebendarsteller in
Dutzenden Filmen von «Die He-
xen von Eastwick» über «There’s
Something About Mary» bis
«Burn After Reading» überzeug-
te: Richard Jenkins.

Das Spezielle: «Eat Pray Love»
basiert auf dem gleichnamigen
Buch von Elizabeth Gilbert, die
darin ihre eigene Lebensge-
schichte erzählt. Und ganz offen-
sichtlich einen Nerv trifft: Das
Buch war ein Bestseller, der Film
spielte an den Kinokassen welt-
weit über 200 Millionen Dollar
ein. mik/pd

Aarekino beim Restaurant Zünd-
kapselfabrik, Uttigenstrasse 14,
Thun: Heute mit «Eat Pray Love».
Film ab 21.45 Uhr; Filmdinner ab
19 Uhr. Vorverkauf im Internet:

www.aarekino.ch

SPIEZ Das Film-Open-Air Thu-
nersee in der Spiezer Bucht ist
am Mittwoch- und Donnerstag-
abend erfolgreich gestartet. Der
Film «Die Kinder vom Napf» war
gemäss Aussage der Veranstalter
ein Publikumsrenner. So können
sich die Organisatoren um Wer-
ner Stalder über eine ausverkauf-
te Vorstellung in der Arena hinter
dem Restaurant Aqua Welle in
der Spiezer Bucht vom Mittwoch
freuen.

«Ich bin sehr zufrieden. Jetzt
muss bis am Samstag einfach
noch das Wetter mitspielen»,
sagt Stalder. Heute läuft der Dok-
film «Messies – ein schönes
Chaos», morgen wird «The Ar-
tist» gezeigt. Filmbeginn ist je-
weils um 21.15 Uhr. sts

Reservationen unter 079 241 41 24,
www.filmfestival-thunersee.ch

Open Air ist
erfolgreich
gestartet INTERLAKEN Um 19 Uhr

startet das 13. Interlatina.
Das grosse Fest für Latinos,
Oberländer und Touristen
widmet sich voll und ganz der
lateinamerikanischen Kultur.

Mercado Latino, der lateiname-
rikanische Markt, nimmt heute
Abend um 19 Uhr seinen Betrieb
auf. Wo? Selbstverständlich auf
dem (fast) gleichnamigen Markt-
platz, mitten in Interlaken. Hier
werden sich bis am nächsten
Sonntagabend um 22 Uhr die
Kulturen Lateinamerikas in all
ihrer Vielfältigkeit präsentieren.
An den zahlreichen Verkaufs-
und Verpflegungsständen gibts
farbenfrohe Accessoires und ku-
linarische Köstlichkeiten zu ent-
decken, und auf der Showbühne
sorgen Tanz- und Musikforma-
tionen für feuriges Ambiente.
Damit will auch das 13. Interla-
tina-Festival zum Verständnis

für Immigranten aus Süd- und
Mittelamerika beitragen und
Brücken zu den Einheimischen
und Touristen bauen.

Musik startet um 19.30 Uhr
Das musikalische Programm
startet um 19.30 Uhr mit einem
Auftritt von DJ Lokito. Zuoberst
auf der Affiche stehen Solo Dos
(heute um 22.30 Uhr), Salsar-
diente (morgen 22.30 Uhr) sowie
die beiden Formationen aus Ku-
ba, Septeto Nabori (Sonntag 17
Uhr) und Los Guasoneros (Sonn-
tag 20 Uhr). Weitere Höhepunkte
versprechen der Tanzwettbe-
werb morgen Abend und die Kin-
derparty am Sonntagnachmittag.
Der Eintritt ins Festgelände ist
kostenlos; es werden Abzeichen
verkauft, deren Erlös zur Hälfte
dem Verein Hope for Haiti’s Kids
zukommt. aka

Das Programm: www.interlatina.ch

Interlatina: Heute Abend
gehts los mit der Fiesta
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